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Am . Februar am es ihm Rahmen der Debae über einen 
Antra der Grünen zur Erarbeitun eines neuen „Landesleit-
bildes zur Erinnerunsultur“ zum Elat, als der reiheitliche 
Landtasvizeräsident Hubert Kinz in seiner Wortmeldun 
die Verbrechen des NS-Reimes relativierte: „Sind Überrie 
seinerzeit maroanischer Besatzunssoldaten eenüber Da-
men unseres Landes wenier schlimm? Wie halten Sie es mit 
den Hexenverbrennunen, mit den Brandschatzunen in den 
Schweizer oder Aenzeller und Graubündner Krieen? Es hat 
immer Gräueltaten eeben und es ist richti, sich von denen 
zu distanzieren. Dabei sollten wir es vermeiden, einzelne he-
rauszuicen, sondern mit einer ativen, dnamisch entwi-
celnden Erinnerunsultur die Werte, ür die wir uns ent-
schieden haben, zu verteidien und das andere zu missachten 
und missschätzen.“ Ein Ordnunsru seitens des Präsidenten 
des Vorarlberer Landtas, Harald Sondereger von der ÖVP, 
blieb aus.

Unmielbar au Hubert Kinz traten Vertreter der Oosi-
tionsarteien an das Rednerult. Sie zeiten sich irritiert und 
emört über dieses „Relativieren der Shoah“ – so Reinhold Ein-
wallner von der SPÖ – und betonten in Person von Daniel 
Zadra von den Grünen, dass es sich bei Kinz‘ Wortmeldun 
eineswes um eine sontane und somit vielleicht unlüclich 
ormulierte Aussae ehandelt hae, sondern um eine vorbe-
reitete Rede. Hubert Kinz widersrach dieser Darstellun und 
bemühte sich um Schadensberenzun: „Ich habe in einem 
meiner Worte beabsichtit, die Shoah zu verniedlichen und 
ich habe, laube ich, mehrach lar zum Ausdruc ebracht, 
dass ich diese esamten Voräne äußerst missbillie und ür 
verachtlich erachte.“ Die Einsicht, einen Fehler beanen zu 
haben, vermielt diese Klarstellun nicht. FPÖ-Landesartei-
obmann Christoh Bitschi, Landeshautmann Marus Wallner 
vom Koalitionsartner ÖVP und eine Reihe weiterer Sitzen-
ntionäre der Volsartei sahen die Sache damit dennoch 
als erledit an.

Das „Dritte Lager“ und seine ganz persönliche Art der  
Vergangenheitsbewältigung
Bei Hubert Kinz‘ Wertun und Gewichtun der NS-Verbre-

chen, der riesbedinten Gräueltaten und Leiden der deut-
schen und österreichischen Zivilbevölerunen während und 
nach Ende des Zweiten Weltriees handelt es sich um einen 
isolierten Einzelall, sondern vielmehr um ein Musterbeisiel 
des Umans der Familien ehemalier Nationalsozialisten, 
aber auch milieuremder Kreise, mit der eienen ersönlichen 
und olletiven NS-Veranenheit. Marit Reiter, Proessorin 
ür Zeiteschichte an der Universität Salzbur ist Exertin ür 
die Geschichte des „Drien Laers“ in Österreich – zu diesem 
neben den christlichsozialen und sozialdemoratischen Blö-
cen historisch esehen besonders heteroenen drien welt-

anschaulichen Laer werden die Deutschnationalen, Deutsch-
reiheitlichen, Nationalliberalen und zeitweise eben auch Na-
tionalsozialisten ezählt. Reiter schildert in ihrem  er-
schienen Wer „Die Ehemalien. Der Nationalsozialismus und 
die Anäne der FPÖ“ unter anderem, wie sich das „Ehemali-
en“-Milieu in den Nachriesahren einen eienen Oerm-
thos schu, der etwa die Entnazizierun, aber eben auch die 
Überrie alliierter Soldaten au österreichische Frauen als 
weit schlimmeres Unrecht darstellte, als es die NS-Verbrechen 
e ewesen waren.

Die Herausstreichun sexueller Überrie durch maroa-
nische Soldaten au Vorarlberer Frauen durch Kinz bewet 
sich unterdessen in der Tradition der während des National-
sozialismus ültien rassistischen Denmuster – ob bewusst 
oder unbewusst muss dahinestellt bleiben –, in deren Rahmen 
die Verewaltiun einer „arischen“ Frau durch einen Mann 
einer als „minderwerti“ anesehenen „Rasse“ ein noch ver-
abscheuunswürdieres Verbrechen darstellte, als es eine Ver-
ewaltiun ohnehin schon ist. Tatsächlich wurden Verehen 
von Mitliedern der ranzösischen Kolonialtruen eenüber 
der Zivilbevölerun durch die Militärbehörden im Reelall 
hart und onsequent bestra. Zudem war das Verhältnis zwi-
schen maroanischen Besatzunssoldaten und Vorarlberer 
Zivilbevölerun natürlich eineswes ausschließlich eind-
selier Natur. Vielmehr entwicelten sich auch reundscha-
liche bis romantische Beziehunen, die in manchen Fällen zur 
Geburt von Kindern ührten. Kinder, die sich im Vorarlber 
der Nachrieszeit vielach mit rassistischen Ressentiments 
onrontiert sahen.

Dieser „Ehemalien“-Oermthos wurde in manchen Fa-
milien edenalls über Generationen weitertradiert und bricht 
sich auch heute noch immer wieder in entsrechenden Rela-
tivierunen und Verharmlosunen Bahn. Die Alliierten ühr-
ten im Geensatz zu Hitlerdeutschland im Osten allerdins 
einen Vernichtunsrie und ließen auch nach der Kaitula-
tion des „Drien Reichs“ eenüber ehemalien Nationalso-
zialisten vielach Gnade vor Recht erehen. Die drei ranzösi-
schen Anhaltelaer ür die „Ehemalien“ Vorarlbers ließen 
sich – trotz eenteilier Behautunen von Hälinen wie 
dem lanährien NS-Zeitunsredateur und Heimatundler 
Hans Näele – nicht mit nationalsozialistischen Konzentra-
tionslaern verleichen. Das Laer Lochau, in dem Näele nach 
Kriesende ür mehrere Monate estesetzt wurde, besaß etwa 
nicht einmal einen Zaun und wurde wie alle Laer dieser Art 
durch unbewanete österreichische Gendarmerie bewacht. 
Kein Verleich mit einem KZ, wo einen Hälin ede Minute 
der Tod ereilen onnte. 

Die nationalsozialistischen Verbrechen sind in ihrer Inten-
tion, ihren ewählten Mitteln und ihrem Ausmaß in der 
Menschheitseschichte einziarti. Der millionenache Mord 
an Juden und Slawen, Roma und Sinti, homosexuellen und so-
zial devianten Menschen sowie verschiedensten weiteren O-
erruen war nicht einach eine der zahllosen Gräueltaten 
der Menschheitseschichte oder eine Beleiterscheinun der 
totalen Kriesührun, er war ein zentraler und sinnstiender 
Bestandteil des Nationalsozialismus selbst. Um das „Tausend-
ährie Reich“ der „arischen Herrenrasse“ errichten und absi-
chern zu önnen, mussten die inneren und äußeren Feinde 
Deutschlands zunächst vernichtet, „minderwerties“ Leben 
beseitit werden. So stand etwa der radiale Antisemitismus 
von Beinn an im Zentrum der nationalsozialistischen Welt-
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